
Pflege- und
Sozialberatung (PSB)

Patient:inneninformation · Angebot

Kontakt und Information

Pflege- und Sozialberatung
Schermbecker Landstraße 88  · 46485 Wesel 
Leitung – Jennifer Pahlke 
Telefon: 0281 106-2860
Telefax: 0281 106-2894 
Web: www.evkwesel.de

Ihre Ansprechpartner 

Michael Götz 
Telefon: 0281 106-2942

Edith Hetkamp
Telefon: 0281 106-2944 

Stefanie Schmitz
Telefon: 0281 106-5916

Mechthild Schulte 
Telefon: 0281 106-2943

Anna Stang 
Telefon: 0281 106-2915

Kontaktaufnahme zur Terminvereinbarung 

Montag – Donnerstag 08:00 – 16:00 Uhr 

Freitag   08:00 – 14:00 Uhr

Bitte nutzen Sie auch den Anrufbeantworter,  
wir melden uns schnellstmöglich zurück.
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Ergänzende Hilfestellung

Eine Erkrankung kann die persönliche und soziale 
Lebenssituation unerwartet verändern. Dies kann 
komplexe medizinische, pflegerische und sozial-
rechtliche Fragestellungen beinhalten. 
 
Die Pflege- und Sozialberatung ist Bestandteil  
des ganzheitlichen Versorgungsspektrums des 
Evangelischen Krankenhaus Wesel. Sie ergänzt 
umfassend die ärztliche und pflegerische Betreuung 
der Patient:innen. Durch eine fachlich kompetente 
und dem Menschen zugewandte Beratung und 
Hilfestellung folgen wir unserer Zielsetzung. 
 
Die Orientierung am Selbstbestimmungsrecht  
der Patient:innen und die Einhaltung der aktuellen 
gesetzlichen Vorgaben, stellen die Basis der  
Beratung dar. Es folgt die Erarbeitung einer indivi-
duell abgestimmten, bedarfsorientierten Lösung. 
Dabei werden, auf Wunsch der Patient:innen, die 
Angehörigen mit einbezogen.  

Mit Empathie und Freundlichkeit richtet das Team 
der PSB den Blick auf die aktuelle Situation des 
Menschen, um zeitnah und verbindlich die erfor-
derlichen Hilfestellungen anzubieten.

Bedarfsorientierte Lösungen

Wir beraten zu

 Leistungen der Kranken-, Renten- und 
 Pflegeversicherung 

 Schwerbehindertenrecht 

 Betreuungsgesetz

 Vorsorgevollmacht

Wir informieren über
 
 ergänzende ambulante Dienstleistungen (Essen 

 auf Rädern, Haushalt- und Betreuungsdienste,
 Tagespflege, Hausnotruf) 

 die Versorgung mit Hilfsmitteln 

 regionale Beratungsstellen  

 Selbsthilfegruppen 

Wir unterstützen Verlegung/Überleitung

 in eine ambulante Anschlussheilbehandlungs- 
 Maßnahme (AHB)

 in eine stationäre AHB

 in eine Akutgeriatrie

 in ein palliatives Netzwerk
 
 zu einem ambulanten Pflegedienst

 
 in eine Kurzzeit- oder Dauerpflegeinrichtung

 
 zur Pflege in die Familie

 
 in ein Hospiz


